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Redaktionsschluss für die nächste Gemeinde- 

Info ist Montag, 6. Jänner 2014Montag, 6. Jänner 2014Montag, 6. Jänner 2014Montag, 6. Jänner 2014    

Liebe Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger! 
 

Wie jedes Jahr lädt die Gemeinde Lamprechtshausen 

alle Seniorinnen und Senioren zur 

Seniorenweihnachtsfeier 2013Seniorenweihnachtsfeier 2013Seniorenweihnachtsfeier 2013Seniorenweihnachtsfeier 2013    
am Samstag, dem 21. Dezember 2013 um 12.00 Uhram Samstag, dem 21. Dezember 2013 um 12.00 Uhram Samstag, dem 21. Dezember 2013 um 12.00 Uhram Samstag, dem 21. Dezember 2013 um 12.00 Uhr    

im Turnsaal der MHS Lamprechtshausen im Turnsaal der MHS Lamprechtshausen im Turnsaal der MHS Lamprechtshausen im Turnsaal der MHS Lamprechtshausen recht herzlich ein! 
 

Für die Gemeindevertretung 

Ing. Johann Grießner, Bürgermeister 
 

Die Gestaltung erfolgt durch Schülerinnen und 

Schüler der 2a der Musikhauptschule Lamprechtshausen. 

wünschen Bürgermeister Ing. Johann Grießner, Vizebürgermeister und 

Fraktionsführer Gottfried Schlager, Gemeinderat und Fraktionsführer 

Ing. Bernhard Mühlbauer, Gemeinderat und Fraktionsführer Franz     

Zehentner, sowie die gesamte Gemeindevertretung und die Bedienste-

ten der Gemeinde! 
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Der Bürger-
meister 
informiert 

Geschätzte Gemein-

debürgerinnen und 

Gemeindebürger! 
 

Mitten in der Überle-

gung, was ich denn heuer wieder als 

„Weihnachtspost des Bürgermeis-

ters“ unter anderem schreiben soll, 

fiel mir die dritte Strophe eines Lie-

des ein, das ich öfters schon im   

Jägerchor mitgesungen hatte: 
 

„Sonntag ist`s ! Ein heil`ger Frieden„Sonntag ist`s ! Ein heil`ger Frieden„Sonntag ist`s ! Ein heil`ger Frieden„Sonntag ist`s ! Ein heil`ger Frieden    

liegt auf Erden weit so weit!liegt auf Erden weit so weit!liegt auf Erden weit so weit!liegt auf Erden weit so weit!    

Sonntag ist`s in allen HerzenSonntag ist`s in allen HerzenSonntag ist`s in allen HerzenSonntag ist`s in allen Herzen    

Sonntag ist`s für alle SchmerzenSonntag ist`s für alle SchmerzenSonntag ist`s für alle SchmerzenSonntag ist`s für alle Schmerzen    

Heil`ger Sonntag weit und breit!“Heil`ger Sonntag weit und breit!“Heil`ger Sonntag weit und breit!“Heil`ger Sonntag weit und breit!“    
    

Ich erlaube mir, diesen wunderschö-

nen, von der literarischen Zeit der 

Romantik geprägten Text abzuwan-

deln und das Wort „Sonntag“ mit 

dem Wort „Weihnacht“ zu vertau-

schen! Wie schön wär es, wenn man 

sagen könnte und vor allem wenn 

es wirklich so wäre: „Weihnacht 

ist´s – ein heil`ger Frieden liegt auf 

Erden weit so weit“…. usw. Leider ist 

dem nicht so auf unserer weiten 

Erdenwelt! 
 

Finden wir bei uns selbstbei uns selbstbei uns selbstbei uns selbst den 

„richtigen Weihnachtsfrieden“ vor? 

Finden wir ihn in der Familie,Familie,Familie,Familie, am 

Arbeitsplatz, im politischen Arbeitsplatz, im politischen Arbeitsplatz, im politischen Arbeitsplatz, im politischen AlltagAlltagAlltagAlltag in in in in 

unserer Gemeinde, bei unserer unserer Gemeinde, bei unserer unserer Gemeinde, bei unserer unserer Gemeinde, bei unserer 

Nachbarschaft Nachbarschaft Nachbarschaft Nachbarschaft vor? 
 

Ich hoffe fest und wünsche herzlich, 

dass der Weihnachtsfriede bei 

Ihnen (bei Euch) allen so gegeben 

ist, dass das WeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfest wirk-

lich ein Fest der FreudeFest der FreudeFest der FreudeFest der Freude und des 

FriedensFriedensFriedensFriedens    werden kann! 
 

Gerade schaue ich heute – während 

ich schreibe - am Freitag, dem 

Bürgermeister 

Ing. Johann Grießner 

6. Dezember, zum Fenster hinaus 

und ein stürmisches Schneetreiben 

zieht am Kirchturm vorüber! Dauert 

es so lange, dass wir auch zu Weih-

nachten Schnee haben? Bleibt er 

liegen?  Das wäre schön – ist doch 

der Schnee für die Kinder ein sehr 

beliebtes und billiges „Spielzeug“! 

Gar nicht zu reden von der Stim-

mung die er gerade zu Weihnachten 

bringt, wenn viele Lichter unter den 

„Schneehauben“ unserer Straßen-

laternen oder sonst wo die weiße 

Pracht noch mehr leuchten lassen! 
 

Träumen wir von schönen, erholsa-Träumen wir von schönen, erholsa-Träumen wir von schönen, erholsa-Träumen wir von schönen, erholsa-

men, friedlichen und weißen Weih-men, friedlichen und weißen Weih-men, friedlichen und weißen Weih-men, friedlichen und weißen Weih-

nachten nachten nachten nachten ––––    vielleicht geht uns dieser vielleicht geht uns dieser vielleicht geht uns dieser vielleicht geht uns dieser 

Traum in Erfüllung? Ich wünsche es Traum in Erfüllung? Ich wünsche es Traum in Erfüllung? Ich wünsche es Traum in Erfüllung? Ich wünsche es 

Ihnen (Euch) mit allen Angestellten Ihnen (Euch) mit allen Angestellten Ihnen (Euch) mit allen Angestellten Ihnen (Euch) mit allen Angestellten 

der Gemeinde und den politisch Ver-der Gemeinde und den politisch Ver-der Gemeinde und den politisch Ver-der Gemeinde und den politisch Ver-

antwortlichen in der Gemeindever-antwortlichen in der Gemeindever-antwortlichen in der Gemeindever-antwortlichen in der Gemeindever-

tretung!tretung!tretung!tretung!    
    

Wir nähern uns mit dem „alternden 

Jahr“ einem neuen! 
 

Es gilt dankbar zu sein, wenn man 

halbwegs gesund und erfolgreich 

dieses Jahr in die Vergangenheit 

entschwinden lässt! 
 

Herzlichen Dank an alle, die wie im-Herzlichen Dank an alle, die wie im-Herzlichen Dank an alle, die wie im-Herzlichen Dank an alle, die wie im-

mer zu einer funktionierenden      mer zu einer funktionierenden      mer zu einer funktionierenden      mer zu einer funktionierenden      

Gemeinschaft in unserem Dorf bei-Gemeinschaft in unserem Dorf bei-Gemeinschaft in unserem Dorf bei-Gemeinschaft in unserem Dorf bei-

getragengetragengetragengetragen haben!haben!haben!haben! Als Bürgermeister 

danke ich besonders den Damen 

und Herren der GemeindevertretungGemeindevertretungGemeindevertretungGemeindevertretung 

und der MitarbeiterschaftMitarbeiterschaftMitarbeiterschaftMitarbeiterschaft - im Gro-

ßen und Ganzen wird gut zusam-

mengearbeitet – urteilen Sie selbst, 

geschätzte Bevölkerung, was geleis-

tet wurde! 
 

Allen VereinenVereinenVereinenVereinen, den Freiwilligenorga-, den Freiwilligenorga-, den Freiwilligenorga-, den Freiwilligenorga-

nisationennisationennisationennisationen,,,, Selbsthilfeorganisatio-Selbsthilfeorganisatio-Selbsthilfeorganisatio-Selbsthilfeorganisatio-

nennennennen und vielen ungenannten Freiwil-ungenannten Freiwil-ungenannten Freiwil-ungenannten Freiwil-

ligenligenligenligen,,,, die um unsere SicherheitSicherheitSicherheitSicherheit und 

um unser oder anderer Gemeinwohl Gemeinwohl Gemeinwohl Gemeinwohl 

bedachtbedachtbedachtbedacht sind sei herzlich gedankt!  

Gerade auch in der Pflege daheimPflege daheimPflege daheimPflege daheim 

und in den SeniorenheimenSeniorenheimenSeniorenheimenSeniorenheimen passiert 

leider oft so viel unbedankte Unter-

stützung, so manches degradiert zur 

selbstverständlich geforderten Rou-

tine! 
 

So manche BastelBastelBastelBastel----    und Flohmärkteund Flohmärkteund Flohmärkteund Flohmärkte 

– ich denke dabei auf die Schnelle 

an unsere GoldhaubengruppeGoldhaubengruppeGoldhaubengruppeGoldhaubengruppe,,,, die 

ElternvereineElternvereineElternvereineElternvereine, die BastelrundeBastelrundeBastelrundeBastelrunde    u.a. 

bringen Erlöse die vielen Hilfsbe-

dürftigen weiterhelfen – herzlichst 

sei dafür gedankt! 
 

Wie wertvoll ist auch die Arbeit     

unserer PädagoginnenPädagoginnenPädagoginnenPädagoginnen    und Pädago-Pädago-Pädago-Pädago-

gengengengen in den Schulen und im Kinder-Schulen und im Kinder-Schulen und im Kinder-Schulen und im Kinder-

garten garten garten garten und wie erfreulich ist es, 

dass die Gemeinde einen sehr gu-

ten MittagstischMittagstischMittagstischMittagstisch im Zubau der Mu-

sikhauptschule bei einer entspre-

chenden Nachmittagsbetreuung Nachmittagsbetreuung Nachmittagsbetreuung Nachmittagsbetreuung 

unterstützen kann um so auch vor 

allem alleinerziehenden Müttern 

eine Teilzeitarbeit zu ermöglichen – 

im Wissen, dass ihre Kinder wohlbe-

hütet betreut werden!  

Herzlichen Dank auch der Trachten-Trachten-Trachten-Trachten-

musikkapelle und den sieben      musikkapelle und den sieben      musikkapelle und den sieben      musikkapelle und den sieben      

Chören Chören Chören Chören für ihr kulturelles Engage-

ment.  
 

Herzlichen Dank auch dem Sozialen 

Hilfsdienst Lamprechtshausen (SHL) 

mit Obmann Hans Peter Heinen und 

seinem aktiven Team – der Essens-Essens-Essens-Essens-

transport funktionierttransport funktionierttransport funktionierttransport funktioniert bestens! Herz-

l ichen Dank auch an das 

„Zustellteam für die„Zustellteam für die„Zustellteam für die„Zustellteam für die Krankenbetten Krankenbetten Krankenbetten Krankenbetten 

©  Landespressebüro LMZ/Kolarik Andreas Lk r226-22  
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© Stadt Salzburg 

Ing. Johann Grießner 

Bis zur nächsten Gemeinde-Info 

verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 

der Bastelrunde“der Bastelrunde“der Bastelrunde“der Bastelrunde“ Zach Ludwig, 

Achatz Walter, Scharl Franz und 

Fersterer Eduard – sie haben jetzt 

die Abwicklung an den SHL überge-

ben – die Sozialbeauftragte Burgi Sozialbeauftragte Burgi Sozialbeauftragte Burgi Sozialbeauftragte Burgi 

GwechenbergerGwechenbergerGwechenbergerGwechenberger organisiert die Ein-

teilung und Zustellung der Betten! 

ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten    

während der Feiertage:während der Feiertage:während der Feiertage:während der Feiertage:    
 

GemeindeamtGemeindeamtGemeindeamtGemeindeamt    

Das Gemeindeamt ist am Frei-

tag, dem 27. Dezember          

geschlossen! Am Montag, dem 

23. Dezember und Montag, 

dem 30. Dezember ist das     

Gemeindeamt geöffnet! 
 

AltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrumAltstoffsammelzentrum    

Das Altstoffsammelzentrum ist 

am Mittwoch, dem 25. Dezem-

ber und am Mittwoch, dem       

1. Jänner 2014 geschlossen. 

FernsehFernsehFernsehFernseh----Termin:Termin:Termin:Termin:    

Freitag, dem 20. Dezember 

2013 um 20.15 Uhr auf Servus 

TV „BERGWELTEN spezial - 
Stille Nacht" 

Weihnachtsbaumübergabe Weihnachtsbaumübergabe Weihnachtsbaumübergabe Weihnachtsbaumübergabe 

an die Stadt Salzburgan die Stadt Salzburgan die Stadt Salzburgan die Stadt Salzburg    

Bei einer netten Feierlichkeit 

am 25. November wurde, um-

rahmt von der Trachtenmusik-

kapelle und den Stille Nacht 

Prangerschützen, die Nord-

mannstanne aus Arnsdorf an 

die Stadt Salzburg übergeben 

und ziert nun den Platz vor dem 

Schloss Mirabell. 

Liebe Eltern! Die Gemeindevorstehung hat ent-

schieden, dass ab 1. Jänner 2014 in unserer     

Gemeinde ein Wickelrucksack eingeführt wird. Er 

ist schadstoffgeprüft und gefüllt mit diversen Din-

gen, die für die erste Zeit sehr hilfreich sind.  
 

Bei der Anmeldung des Neugeborenen wird der 

Rucksack im Gemeindeamt überreicht. Wer die An-

meldung bereits in einem Standesamt vorgenom-

men haben wird, kann sich den Rucksack innerhalb der ersten drei Lebens-

monate des Kindes bei Martina Höpflinger oder Birgit Übertsroider im Ge-

meindeamt abholen! 
 

Wir hoffen, dass der Wickelrucksack Freude bereitet!  

Vieles konnte in unserer Gemeinde 

wieder umgesetzt und finanziert   

werden! Die wachsende Anzahl der wachsende Anzahl der wachsende Anzahl der wachsende Anzahl der 

BetriebeBetriebeBetriebeBetriebe in Lamprechtshausen     

sichert uns Arbeitsplätze im OrtArbeitsplätze im OrtArbeitsplätze im OrtArbeitsplätze im Ort und 

ein geregeltes Kommunalsteuerauf-Kommunalsteuerauf-Kommunalsteuerauf-Kommunalsteuerauf-

kommenkommenkommenkommen    – wie könnten wir sonst so 

Vieles umsetzen? 

 

 

Ein herzliches Willkommen an unse-

re neuen Mieter und Eigentümer der neuen Mieter und Eigentümer der neuen Mieter und Eigentümer der neuen Mieter und Eigentümer der 

GSWB Wohnungen und Reihenhäu-GSWB Wohnungen und Reihenhäu-GSWB Wohnungen und Reihenhäu-GSWB Wohnungen und Reihenhäu-

ser „Am Sonnenhang“ ser „Am Sonnenhang“ ser „Am Sonnenhang“ ser „Am Sonnenhang“ ––––    fühlen Sie 

sich wohl bei uns und wir laden Sie 

herzlich ein zu unseren ver-

schiedensten dörflichen Veranstal-

tungen – so manche von Ihnen sind 

ohnehin schon da und dort aktiv 

WICKELRUCKSACK AB 1. JÄNNER 
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Gründung Sozialer Hilfs-

dienst mit Obmann H.P. Hei-

nen und Vizebürgermeister 
© Gemeinde/Februar 

Müllsammelaktion mit den Elternvereinen, dem 

Umweltausschuss und der Jägerschaft  
© Gemeinde/April 

Gründung Verein Stille Nacht Museum 

Arnsdorf mit Obfrau Dr. Oman (links im 

Bild) 
© S�lle Nacht Verein Arnsdorf/April 

Hochwasserschutz durch das 

Rückstaubecken Schottergrube 

Moosleitner  
© Gemeinde/Juni 

Verleihung Zertifikat „Ich bin KIBI-Fit“ 

mit der Kindergartenleiterin und ihrem 

Team durch Minister Stöger (im Bild 

rechts)  
© AVOS/Juni 

Eröffnung Barrierefreies Weidmoos mit 

LH-Stv. Dr. Rössler, LR DI Dr. Schwai-

ger und LR a.D. Eisl  

© Gemeinde/September 

Verleihung Österreichisches Muse-

umsgütesiegel in Bozen/Südtirol  
© S�lle Nacht Museum Arnsdorf/September 

Preisverleihung „Ich-Du-Wir“ Barrierefreie 

Gemeinde in Prien am Chiemsee 
© Gemeinde/Oktober 

Einweihung des Hauptschulanbaues 

mit Landeshauptmann Dr. Wilfried 

Haslauer  
©  Landespressebüro LMZ/Kolarik Andreas Lk r226-22/Oktober 
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Die Bastelrunde Lamprechtshausen, mit Obfrau Maria Vitzthum, übergibt mit 

01.01.2014 die Verwaltung des Krankenbettenverleihes an den der          

Gemeinde Lamprechtshausen unterstellten Verein „Sozialer Hilfsdienst 

Lamprechtshausen“. 
 

Mit 01. Jänner 2014 wird der Verleih und die Verwaltung der Krankenbetten Mit 01. Jänner 2014 wird der Verleih und die Verwaltung der Krankenbetten Mit 01. Jänner 2014 wird der Verleih und die Verwaltung der Krankenbetten Mit 01. Jänner 2014 wird der Verleih und die Verwaltung der Krankenbetten 

durch die Sozialbeauftragte der Gemeinde, Frau Burgi Gwechenberger, Tel.: durch die Sozialbeauftragte der Gemeinde, Frau Burgi Gwechenberger, Tel.: durch die Sozialbeauftragte der Gemeinde, Frau Burgi Gwechenberger, Tel.: durch die Sozialbeauftragte der Gemeinde, Frau Burgi Gwechenberger, Tel.: 

06274062740627406274----6202620262026202----41 koordiniert. 41 koordiniert. 41 koordiniert. 41 koordiniert.     
 

Die Gemeinde Lamprechtshausen darf auf diesem Wege den vielen ehren-

amtlichen Mitarbeitern der Bastelrunde mit Obfrau Maria Vitzthum, Ludwig 

Zach, Walter Achatz, Franz Scharl, Josef Aichriedler sen., Hubert Zach,       

Andreas Aichriedler und Eduard Fersterer ein „Herzliches Dankeschön“ für 

das jahrelange Engagement rund um die Organisation der Krankenbetten 

aussprechen, mit der gleichzeitigen Bitte, dass die vielen fleißigen Hände 

noch einige soziale Projekte umsetzen. 
Burgi Gwechenberger, Sozialbeauftragte 

NEUE VERWALTUNG DES KRANKENBETTVERLEIHS 

Unser erstes Fest im Kindergartenjahr war auch heuer wieder das Martins-

fest. 120 Kinder funkelten mit ihren selbstgebastelten Laternen mit den 

Sternen um die Wette. Nach dem stimmungsvollen Laternenumzug zogen 

die Kinder mit über 500 Familienangehörigen in unsere Pfarrkirche ein. Ein 

Bläserensemble unserer Trachtenmusikkapelle gestaltete die Ankunft bei 

der Kirche besonders feierlich. Die kleine Andacht in der Kirche wurde von 

Herrn Dechant Mag. Klaus Erber sehr herzlich und kindgerecht gestaltet und 

mit gemeinsamen Liedern und Gedichten der Kinder umrahmt. 

Im Anschluss führte der Umzug die Kinder mit ihren Pädagoginnen durch ein 

Spalier aus Kerzen und Lichtern zurück in den Kindergarten, wo das Team 

des Elternbeirates bereits Getränke und ein Buffet für alle vorbereitet hatte. 

Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen unseres Martinsfestes beige-

tragen haben und diesen Abend für alle zu einem wunderschönen Erlebnis 

werden ließen!  
Sandra Paradeiser, Kindergarten Lamprechtshausen 

MARTINSFEST IM KINDERGARTEN 

© Kail Alexandra 

90. Geburtstag von Maria Kopplstätter, 

Holzhauserweg 4 

Goldene Hochzeit von 

Anna und Adam Fokter, Gresenberg 4, 

Bauersleute sen. Bruggergut 

GRATULATIONEN 

Goldene Hochzeit von Katharina und 

Johann Költringer-Winter, Maxdorf 12, 

Bauersleute sen. Wintergut 

80. Geburtstag von Gertraude Paulus-

berger, Schulstraße 2/15 

80. Geburtstag von Christian Eder, 

St. Alban 5, Mesnerbauer sen. 
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Am Samstag, dem 2. November, 

fand am Streetsoccerplatz in 

Lamprechtshausen ein Fußballtur-

nier der besonderen Art statt. Auf 

Wunsch von Jugendlichen aus 

Lamprechtshausen organisierte das 

Streetwork-Team für den nördlichen 

Flachgau gemeinsam mit der Ge-

meinde Lamprechtshausen und 

dem JUZ Oberndorf kurzfristig ein 

Turnier. Unter der Bedingung, dass 

sich Jugendliche im Alter von 12 bis 

16 Jahren selbst in Teams á fünf 

Spieler organisieren sollten, formier-

ten sich sieben Teams aus 

B ü r m o o s ,  O b e r n d o r f  u n d 

Lamprechtshausen. Mit klingenden 

Teamnamen wie der „Bärenbande“ 

und den „All Stars“ kämpften die 

Teams von 11 bis 17 Uhr um die 

ersten drei Plätze. Den ersten Platz 

belegte dabei ein Team aus Obern-

dorf und ein hervorragend und sehr 

fair gespielter zweiter Platz ging an 

das Lamprechtshausener Team. Mit 

ca. 60 bis 70 Jugendlichen verschie-

denster Kulturen aus den drei Ge-

SOCCERTURNIER - SPORT VERBINDET 

80. Geburtstag von Martina Stöger, 

Riedlkamerstraße 16 

AKADEMISCHE TITEL:AKADEMISCHE TITEL:AKADEMISCHE TITEL:AKADEMISCHE TITEL:    

Weiters gratulieren wir folgen-

den Personen zur Sponsion und 

zu den angeführten akademi-

schen Titeln - für die weitere 

berufliche Zukunft alles Gute! 
 

Frau Bettina Danninger, BScBettina Danninger, BScBettina Danninger, BScBettina Danninger, BSc, 

Buchenweg 6 zum Titel Ba-Ba-Ba-Ba-

chelor of Science in Health Stu-chelor of Science in Health Stu-chelor of Science in Health Stu-chelor of Science in Health Stu-

diesdiesdiesdies (Radiologietechnologie) 

Herrn Ing. Stefan Hufnagl, BSc, Ing. Stefan Hufnagl, BSc, Ing. Stefan Hufnagl, BSc, Ing. Stefan Hufnagl, BSc, 

MScMScMScMSc, Riedlkamerstraße 29 zum 

Titel Bachelor of Science in En-Bachelor of Science in En-Bachelor of Science in En-Bachelor of Science in En-

gineering gineering gineering gineering (Informationstechnik 

und System Management) und und und und 

Master of Science in Enginee-Master of Science in Enginee-Master of Science in Enginee-Master of Science in Enginee-

ring ring ring ring (Innovations und Produkt 

Management). 

meinden fand ein sehr gutes Mitei-

nander der jungen Sportler und de-

ren Fans am Skaterplatz statt. Der 

souveräne Schiedsrichter Thomas 

Feichtner konnte unter doch heraus-

fordernden Bedingungen ein „fair 

play“ sicherstellen. Die Jugendlichen 

waren hellauf begeistert und baten 

um eine Wiederholung eines sol-

chen Turniers. Die Streetworker be-

danken sich sehr herzlich bei der 

Gemeinde Lamprechtshausen, die 

das spontane Turnier stattfinden 

ließ und den Spielern gratis Geträn-

ke und Semmerl zur Verfügung stell-

ten. Diese Großzügigkeit überrasch-

te sogar die jungen Sportler! Herrn 

Robert Thöny gilt besonderer Dank 

für seine tatkräftige Unterstützung 

und sein persönliches Engagement. 

Danke auch an den Volleyballverein, 

der uns Strom und das Volleyball-

häuschen als Spielerkabine zur Ver-

fügung gestellt hat. Für das Street-

work Team war das eine wichtige 

und sehr gelungene Kennenlern-

Aktion!  
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SV JUDO BÜRMOOS 

Nachwuchsmeisterschaft MattighofenNachwuchsmeisterschaft MattighofenNachwuchsmeisterschaft MattighofenNachwuchsmeisterschaft Mattighofen    

Am Ende des Jahres kann der Taekwondo Ver-

ein Bürmoos noch einmal auf ein gelungenes 

Turnier zurückblicken. 

Bei den 2. Innviertel Open in Mattighofen konn-

ten fünf unserer Nachwuchstalente ihr Können 

unter Beweis stellen. Durch zwei spannende 

Kämpfe erkämpfte sich der erstmals an einer Meisterschaft teilnehmende 

Kai Knaflic (Schüler Kai Knaflic (Schüler Kai Knaflic (Schüler Kai Knaflic (Schüler ----45 kg) den Siegertitel und somit die Goldmedaille45 kg) den Siegertitel und somit die Goldmedaille45 kg) den Siegertitel und somit die Goldmedaille45 kg) den Siegertitel und somit die Goldmedaille. Au-

ßerdem konnte sich Nora Winklinger (Junioren -59 kg) in zwei Kämpfen 

durchsetzten und ebenfalls die Goldmedaille sichern.  

Durch das Erkämpfen der Silbermedaillen konnten Florian Pilz (Kadetten -45 

kg) und Carina Hochradl (Junioren -59 kg) von ihrem Talent überzeugen. Max 

Winklinger (Herren -74 kg) konnte sich in zwei spannenden Kämpfen die 

Bronzemedaille erkämpfen. Wir sind sehr stolz auf die Erfolge und das Enga-

gement unserer Nachwuchssportler und möchten ihnen allen recht herzlich 

gratulieren. Wir laden recht herzlich dazu ein unseren Sport einmal auszu-

probieren! Unsere Trainingszeiten: Montag und Freitag von 18:00 – 19:15 

Uhr Kindertraining und von 19:30 – 21:00 Uhr Erwachsenentraining in der 

Sporthalle der Hauptschule Bürmoos. 
Theresa Höller, Taekwondo Verein Bürmoos 

TAEKWONDO VEREIN BÜRMOOS 

 
 

FERIENAKTION 
DER GEMEINDE 

„FREIFAHRT 
LOKALBAHN“ 

In der Zeit vom 21. Dezember 21. Dezember 21. Dezember 21. Dezember 

2013 bis einschließlich 2013 bis einschließlich 2013 bis einschließlich 2013 bis einschließlich 

6 .6 .6 .6 .     J ä n n e r  2 0 1 4 J ä n n e r  2 0 1 4 J ä n n e r  2 0 1 4 J ä n n e r  2 0 1 4 

(Weihnachtsferien) (Weihnachtsferien) (Weihnachtsferien) (Weihnachtsferien) werden 

Gutscheine für Kinder vom 6. 

bis zum vollendeten 14. Le-

bensjahr (Hauptwohnsitz in 

Lamprechtshausen) zur Frei-

fahrt mit der Lokalbahn ausge-

geben. 
 

Es gibt die Möglichkeit sich 

Gutscheine (hin und retour) 

nach Salzburg im Gemeinde-

amt (Meldeamt/Information)

abzuholen. Das Angebot ist für 

die beiden Ferien mit 2 Hin2 Hin2 Hin2 Hin––––    

und Rückfahrten je Kind und Rückfahrten je Kind und Rückfahrten je Kind und Rückfahrten je Kind limi-

tiert. 

SozialversicherungSozialversicherungSozialversicherungSozialversicherung    

der Bauernder Bauernder Bauernder Bauern    

Sprechtage 2014Sprechtage 2014Sprechtage 2014Sprechtage 2014    
 

Gemeindeamt Lamprechts-

hasuen/Fraktionszimmer - 

gegenüber Post 

jeweils Montag, 

von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

20. Jänner 

17. Februar 

10. März 

14. April 

12. Mai 

02. Juni 

07. Juli 

18. August 

08. September 

06. Oktober 

10. November 

01. Dezember 

Judo Schülerlandesmeisterschaft 2013Judo Schülerlandesmeisterschaft 2013Judo Schülerlandesmeisterschaft 2013Judo Schülerlandesmeisterschaft 2013 
Der Judoverein Bürmoos stellte heuer neun 

von insgesamt 248 Teilnehmern. Das 

Bürmooser Judo Team fuhr mit einem Mäd-

chen und acht Burschen zur Schülerlandes-

meisterschaft (U10 – U16) nach Seekirchen. 

Die gezeigten Leistungen begeisterten die 

verantwortlichen Betreuer und Zuschauer gleichermaßen. Bei einer Vielzahl 

von Kämpfen wurde von den Schülern ein technisch hochwertiges Judo ge-

zeigt. Ebenso sehen lassen kann sich die überaus erfreuliche Ausbeute der 

Bürmooser Kämpfer. Die Krönung war der Landesmeistertitel für Sebastian 

Straßer in der Gewichtsklasse -46kg (Schüler U14). Aber auch zwei Vizelan-

desmeister und ein dritter Platz sorgten für eine äußerst positive Bilanz des 

SV Judo Bürmoos bei diesen stark besetzten Landesmeisterschaften.  
 

Die Platzierungen im Detail: 

1. Platz und somit Landesmeister: Sebastian Straßer (U14 1. Platz und somit Landesmeister: Sebastian Straßer (U14 1. Platz und somit Landesmeister: Sebastian Straßer (U14 1. Platz und somit Landesmeister: Sebastian Straßer (U14 ----46kg)46kg)46kg)46kg)    

2. Platz: 2. Platz: 2. Platz: 2. Platz:  Amath Ndiaye (U10 -46kg) 

  Paul Straßer (U10 Paul Straßer (U10 Paul Straßer (U10 Paul Straßer (U10 ----24kg)24kg)24kg)24kg)    

3. Platz: Judith Krainer (U12 -48kg) 

5. Platz: Lukas Kendlbacher (U10 -27kg) 

Weitere Teilnehmer: Leo Luber, Fabio Hofstätter, Stefan Aberer und David Harfmann 

Christian Trifich, SV Judo Bürmoos 

© Judo Bürmoos/Schülerlandesmeister Sebastian 

Straßer 

© Taekwondo Verein  Bürmoos/Die Wettkämpfer 

und das Betreuerteam 
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Wenn es in der Familienkassa 

eng wird gibt es trotzdem Mög-

lichkeiten günstig einzukaufen. 

Forum Familie Flachgau Forum Familie Flachgau Forum Familie Flachgau Forum Familie Flachgau ––––      

Elternservice des LandesElternservice des LandesElternservice des LandesElternservice des Landes hat 

einiges aufgelistet (Stand 

2013): 
 

CaritasCaritasCaritasCaritas----Bazare:Bazare:Bazare:Bazare:    

Die Caritas-Bazare nehmen ger-

ne gut erhaltene und weiter ver-

kaufbare Textilien und Ge-

brauchsgüter an und sind damit 

auch eine günstige Einkaufs-

möglichkeit für Menschen mit 

geringem Einkommen. 

Caritas Bazar Aigen 

Aignerstraße 56, 5026 Sbg. 

Tel. 0662/625717 

Caritas Bazar Maxglan 

Siezenheimerstr. 7, 5020 Sbg. 

Tel. 0662/43 99 71 

M e h r  I n f o s :  w w w . c a r i t a s -

salzburg.at/hilfe-einrichtungen/

secondhand-betriebe 
 

Laube Märkte:Laube Märkte:Laube Märkte:Laube Märkte:    

Menschen mit geringem Ein-

kommen haben die Möglichkeit, 

Produkte des täglichen Bedar-

fes wie Lebensmittel, Kosmetik-

artikel etc. äußerst günstig im 

Laube-Markt zu kaufen. 

Laube-Markt-Tennengau 

Griesplatz 8, 5400 Hallein 

Tel. 06245/70719 

Mehr Infos:  www.laube.at/

index.php?id=614 
 

Sozialmärkte und Tafeln:Sozialmärkte und Tafeln:Sozialmärkte und Tafeln:Sozialmärkte und Tafeln:    

SOMA SOMA SOMA SOMA ––––    Salzburg:Salzburg:Salzburg:Salzburg:    

Plainstraße 2, 5020 Salzburg 

Tel. 0662/87 59 75 

geöffnet: Mo, Mi, Fr 14 -17 Uhr 

Sozialmarkt, Für Menschen mit 

FORUM FAMILIE - 
GÜNSTIG EINKAUFEN 
FÜR FAMILIEN BEI 
WOHLTÄTIGEN IN-
STITUTIONEN 

geringem Einkommen, vorwiegend Le-

bensmittel 

Infos: www.soma-salzburg.at 
 

SOLEart SOLEart SOLEart SOLEart ----    Sozialmarkt Straßwalchen:Sozialmarkt Straßwalchen:Sozialmarkt Straßwalchen:Sozialmarkt Straßwalchen:    

Marktplatz 8 (ehemals Horner), Hauptein-

gang über Parkplatz Kriechbaum,  

Öffnungszeiten: Di, 16 - 19 Uhr und FR 9 - 

12 Uhr,  

Angebot: einwandfreie Lebensmittel, Ge-

tränke, Bedürfnisse „rund ums Kleinkind“, 

Produkte des täglichen Gebrauchs, Tier-

nahrung etc. 

Information und Ausstellung der Einkaufs-

karte: Service- und Familienbüro Straßwal-

chen,  Te l .  06215/5308 oder 

0664/1446138, 

familienbuero@strasswalchen.at 

Flachgauer Tafel Flachgauer Tafel Flachgauer Tafel Flachgauer Tafel ----    Eugendorf:Eugendorf:Eugendorf:Eugendorf:    

Dorf 21, unter Pfarrsaal, Personen mit 

einem geringen Einkommen erhalten 

gratis Lebensmittel und Kosmetikarti-

kel, Mi 16 – 18 Uhr, Sa 13 – 15 Uhr 

I n f o s :  T e l .  0 6 6 4 / 4 5 0 4 3 1 8 , 

w w w . f l a c h g a u e r t a f e l . a t /

ausgabestellen.html 
 

Flachgauer Tafel Flachgauer Tafel Flachgauer Tafel Flachgauer Tafel ----    Mattsee:Mattsee:Mattsee:Mattsee:    

Unterseeweg 2 (neben alter Schuhfab-

rik), Personen mit einem geringen Ein-

kommen erhalten  gratis Lebensmittel 

und Kosmetikartikel, Mi 16 – 18 Uhr, 

Sa 13 – 15 Uhr 

Infos:  Tel .  0664/41 39 555, 

w w w . f l a c h g a u e r t a f e l . a t /

ausgabestellen.html 

 WINTERDIENST 

Wie jedes Jahr zu Winterbeginn    

bitten wir wieder daran zu denken, 

bei Schneefall die Autos in die Ein-

fahrt zu stellen, damit die Straße für 

die Schneeräumung frei bleibt!!!! 

Die Gemeinde macht auch darauf 

aufmerksam, dass 

1. bei öffentlichen Privatstraßen der 

jeweilige Grundeigentümer und 

bei Interessentenstraßen die 

Weggenossenschaft zur Räu-

mung und Streuung der Straße 

verpflichtet ist. Gelegentlich 

(insbesondere aus arbeitstechni-

schen Gründen) werden be-

stimmte öffentliche Privatstraßen 

und Interessentenstraßen, für die 

grundsätzlich der jeweilige Anrai-

ner bzw. Grundeigentümer zu-

ständig und verantwortlich ist, 

vom Winterdienst der Gemeinde 

mit betreut.  

2. die Winterarbeiten durch die    

Gemeinde eine freiwillige Arbeits-

leistung darstellen, die unver-

bindlich ist und aus der kein 

Rechtsspruch abgeleitet werden 

kann. 

3. die damit verbundene zivilrechtli-

che Haftung für die zeitgerechte 

und ordnungsgemäße Durchfüh-

rung der Arbeiten in jedem Fall 

beim verpflichteten Anrainer bzw. 

Straßeneigentümer verbleibt. 

4. eine Übernahme dieser Räu-

mungs- und Streupflicht durch 

stillschweigende Übung i.S. des 

§ 863 ABGB ausdrücklich ausge-

schlossen wird. 

Wir weisen darauf hin, dass es aus-

nahmslos verboten ist, Schnee auf 

die Fahrbahn bzw. Gehsteig zu 

schaufeln! 

Im Zusammenhang mit dem Winter-

dienst wird dringendst ersucht, Bäu-

me und Sträucher entlang von Stra-

ßen und Gehsteigen entsprechend 

zurückzuschneiden, um die Winter-

dienstarbeiten nicht zu erschweren - 

§ 91 StVO. Leider ist es im Sinne 

einer raschen Schneeräumung mit 

dem Schneepflug nicht immer zu 

vermeiden, dass private Grundstü-

cke sowie Hauszugänge und Haus-

einfahrten durch Schneeablagerun-

gen belastet werden. 
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Gerade an Fest– und Feiertagen, bei denen man har-

monische Stunden im Familienkreis verbringen möch-

te, passiert oft das Gegenteil: Stress, Sorgen und Zeit-

mangel belasten, tief sitzende Unstimmigkeiten und Konflikte in Familien 

und Beziehungen kommen an die Oberfläche. 
 

In schwierigen Situationen und Krisen stehen auch in der Feiertagszeit 

kompetente BeraterInnen zur Verfügung: 
 

24242424----StundenStundenStundenStunden----Dienste:Dienste:Dienste:Dienste:    

• Ambulante Krisenintervention Salzburg - Tel.: 0662/433351 

• Telefonseelsorge Notruf: 142 (Online Beratung www.ts142.at) 

• Frauenhelpline gegen Männergewalt: Tel.: 0800 222 555 (kostenlos) 

• Frauenhaus Salzburg: Tel.: 0662/458458  

Hilfe und Unterkunft für Frauen in Gewaltsituationen 

• Männerbüro und Männerberatung Salzburg: Tel.: 0676/87466908 

• Opfernotruf Weisser Ring: Tel.: 0800 112 112 (kostenlos) 

• Schwanger&verzweifelt Krisenhotline: Tel.: 0800 539 935 

• Schwanger und in Not: Tel.: 0800 300 370 

• Rat auf Draht: Tel.: 147  

kostenloser Notruf für Kinder/Jugendliche und deren Bezugspersonen 

• Notrufnummer der Polizei 133 und Rettung 144 
 

Für Menschen mit Behinderung:Für Menschen mit Behinderung:Für Menschen mit Behinderung:Für Menschen mit Behinderung:    

Notruf für Gehörlose bei der Feuerwehr 

Tel.: 0662/828953 (Schreibtelefon) - Fax: 0662/828952 

SMS und Fax-Notruf für gehörlose Menschen: 0800 133 133 

FORUM FAMILIE 
KRISENTELEFONNUMMERN 

EEEEhrenamtliches Hilfshrenamtliches Hilfshrenamtliches Hilfshrenamtliches Hilfs----Team Obert-Team Obert-Team Obert-Team Obert-

rum am See:rum am See:rum am See:rum am See:    

Das Ehrenamtliche Hilfs-Team Ober-

trum unterstützt sozial benachteilig-

te Familien und Personen mit Le-

bensmitteln und stellt diese zu. 

Anmeldung: Tel. 06219/6097. Alle An-

fragen werden vertraulich behandelt. 
 

Kindersachenbörsen:Kindersachenbörsen:Kindersachenbörsen:Kindersachenbörsen:    

Besonders im Frühling und im 

Herbst gibt es zahlreiche Börsen mit 

Textilien, Sportartikeln und sonsti-

gem Kinder- und Babybedarf. Auf 

dieser Homepage sind die meisten 

a u f g e l i s t e t :  h t t p : / /

kinderkleidermarkt.jimdo.com/ 

Die AK organisiert im Spätherbst gro-

ße Wintersportartikelbörsen s. Home-

page AK 
 

Second Hand Shops:Second Hand Shops:Second Hand Shops:Second Hand Shops:    

Vor allem Textilien finden Sie in div. 

Second Hand Shops unter diesem 

Link: http://www.f lohmarkt.at/

branchenverzeichnis/salzburg 

Die Second -Hand- Shops der „Soziale 

Arbeit GmbH“ bieten Kleidung Möbel, 

Hausrat. 
 

Salzburg:Salzburg:Salzburg:Salzburg: Teisenbergg. 25, 0662 /44 

15 87 , Roseggerstr. 19, 0662 /44 27 

55 ,  Nonntaler-Hauptstr. 18, Hallein:Hallein:Hallein:Hallein: 

Wiesengasse 1, 06245 / 71 2 46 

I n f o s :  w w w . e s a g e . a t /

secondhand.html 
 

Online Plattformen:Online Plattformen:Online Plattformen:Online Plattformen:    

Möbel, Textilien und Spielsa-

chen etc. finden Sie  hier: 

www.flohmarkt.at/salzburg/ 

Angebote aus fast allen Bereichen: 

www.willhaben.at 

Schnäppchen in der Nähe, Lebens-

mittel, Mode, Sportartikel etc. 

f i n d e n  S i e  h i e r :  h t t p : / /

wogibtswas.salzburg.com/ 
 

Salzburger Familienpass:Salzburger Familienpass:Salzburger Familienpass:Salzburger Familienpass:    

Neben Freizeit- und Gastrono-

mieangeboten gibt es auch eine 

Reihe von Dienstleistungs- und 

Handelsbetrieben die Inhabern 

des Familienpasses  Nachlässe 

gewähren: siehe „Salzburger 

V o r t e i l s g e b e r “ : 

www.salzburg.gv.at/themen/gv/

familienpass.htm 
 

Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:Weitere Infos:    

Infos zu finanziellen Förderun-

gen für Familien finden Sie in 

der OnlineOnlineOnlineOnline----Broschüre von Forum Broschüre von Forum Broschüre von Forum Broschüre von Forum 

Familie „Geld für die Familien-Familie „Geld für die Familien-Familie „Geld für die Familien-Familie „Geld für die Familien-

k a s s a “k a s s a “k a s s a “k a s s a “ ::::  h t t p : / /

www.salzburg.gv.at/1204_foru

mfamilie_familienkassa.pdf 
 

Infos dazu und zu vielen Famili-

enthemen bekommen Sie auch 

direkt beim 
 

Forum Familie FlachgauForum Familie FlachgauForum Familie FlachgauForum Familie Flachgau    

Elternservice des LandesElternservice des LandesElternservice des LandesElternservice des Landes    

Dr. Wolfgang Mayr 

Tel.0664/82 84 238 

forumfamilie-

flachgau@salzburg.gv.at;  

www.salzburg.gv.at/

forumfamilie 
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Geschätzte Gemeindebevölkerung, 

liebe Freunde und Unterstützer der 

Trachtenmusikkapelle Lamprechts-

hausen! 
 

Das Jahr 2013 war für die TMK 

Lamprechtshausen wieder ein sehr 

ereignis- und abwechslungsreiches.  

Beginnend mit dem Frühlingskon-

zert und der Jahreshauptversamm-

lung des Musikvereins starteten wir 

eine Saison, bei der man fast       

meinen konnte, wir seien eine      

Feuerwehrkapelle: wir durften unse-

re Freiwillige Feuerwehr auf insge-

samt sechs Festen begleiten.  

Ein ganz besonderes Highlight war 

hier sicher das unvergessliche Wo-

chenende mit der FFW Lamprechts-

hausen und Arnsdorf beim Partner-

verein in Alfdorf/Deutschland. 

Ende März stattete uns eine ameri-

k a n i s c h e  M a r c h i n g  B a n d 

(Hunterdon High) im Stadlerhof    

einen Besuch ab – auch die Mitglie-

der der TMK froren mit den zahlrei-

chen Zusehern für ein wenig spekta-

kuläres Exerzierereignis. 

Unser einziges Musikerfest in      

diesem heißen Sommer führte uns 

nach Hackenbuch. Auch durften wir 

TRACHTENMUSIKKAPELLE BERICHTET... 

den Kameradschaftsbund und die 

Landjugend zu ihren Festen          

begleiten.  

Bei den jährlich wiederkehrenden 

Festen im Ort, wie das traditionelle 

Waldfest ,  den K i r tag ,  den 

„Frauentag“ in Arnsdorf und das 

Pfarrfest spielten wir zur Unterhal-

tung der Besucher auf. 

Sportlich durften wir uns im August 

bei einem Fußballspiel gegen die 

Wiener Philharmoniker messen – 

zumindest in dieser Disziplin sind 

wir auf einem Level (Endstand 2:2)! 

Eine besondere Freude ist es        

immer, Musikerinnen und Musiker 

vor den Traualtar zu begleiten.     

Unser Kapellmeister David Obera-

scher und unsere Klarinettistin Jo-

hanna gaben sich im September 

das Ja-Wort. Wir wünschen den bei-

den alles Gute für ihre gemeinsame    

Zukunft! 
 

Im abgelaufenen Jahr mussten wir 

uns von 7 Mitgliedern des Musikver-

eins verabschieden. 
 

Insgesamt umrahmte die Trachten-

musikkapelle 15 Begräbnisse.  
 

 

© TMK 

EIN ERFOLGREICHESEIN ERFOLGREICHESEIN ERFOLGREICHESEIN ERFOLGREICHES    
BIBLIOTHEKSJAHR BIBLIOTHEKSJAHR BIBLIOTHEKSJAHR BIBLIOTHEKSJAHR 

GEHTGEHTGEHTGEHT    
ZU ENDE UNDZU ENDE UNDZU ENDE UNDZU ENDE UND    

WIR DANKEN UNSEREN WIR DANKEN UNSEREN WIR DANKEN UNSEREN WIR DANKEN UNSEREN 
LESERINNEN UNDLESERINNEN UNDLESERINNEN UNDLESERINNEN UND    
LESERN FÜR IHRE LESERN FÜR IHRE LESERN FÜR IHRE LESERN FÜR IHRE 
TREUE UND WÜN-TREUE UND WÜN-TREUE UND WÜN-TREUE UND WÜN-

SCHENSCHENSCHENSCHEN    
EIN BESINNLICHESEIN BESINNLICHESEIN BESINNLICHESEIN BESINNLICHES    

WEIHNACHTSFEST UND WEIHNACHTSFEST UND WEIHNACHTSFEST UND WEIHNACHTSFEST UND 
ALLES GUTE FÜR DAS ALLES GUTE FÜR DAS ALLES GUTE FÜR DAS ALLES GUTE FÜR DAS 

NEUE JAHRNEUE JAHRNEUE JAHRNEUE JAHR    
    

EUER BIBLIOTHEKSTEAMEUER BIBLIOTHEKSTEAMEUER BIBLIOTHEKSTEAMEUER BIBLIOTHEKSTEAM    
 

Die Bibliothek ist auch 
während der Weihnachts-

ferien geöffnet und wir 
möchten darauf hinwei-
sen, dass wir unsere Öff-

nungszeiten erweitert    
haben und jetzt  

 

MONTAG     15.00 –  18.00 Uhr 

MITTWOCH  15.00 –  19.00 Uhr 

FREITAG       15.00  - 18.00 Uhr 
 

für Euch da sind. 

Das Geheimnis der Weih-Das Geheimnis der Weih-Das Geheimnis der Weih-Das Geheimnis der Weih-
nacht besteht darin, dass wir nacht besteht darin, dass wir nacht besteht darin, dass wir nacht besteht darin, dass wir 
auf unserer Suche nach dem auf unserer Suche nach dem auf unserer Suche nach dem auf unserer Suche nach dem 
Großen und Außerordentli-Großen und Außerordentli-Großen und Außerordentli-Großen und Außerordentli-
chen auf das Unscheinbare chen auf das Unscheinbare chen auf das Unscheinbare chen auf das Unscheinbare 
und Kleine hingewiesen wer-und Kleine hingewiesen wer-und Kleine hingewiesen wer-und Kleine hingewiesen wer-

den.                           den.                           den.                           den.                           Unbekannt 
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Der Mitgliederstand der Musikkapel-

le beträgt derzeit 58 aktive           

Mus ike r innen  und Mus iker 

(einschließlich Marketenderinnen). 
 

In diesem Jahr haben zwei Jungmu-

siker das Leistungsabzeichen in   

Silber abgelegt: 

 Angelika Buchner, Querflöte 

 Fabian Armstorfer, Bariton 
 

Auch die langjährige Tätigkeit in   

unserer Musikkapelle wurde ausge-

zeichnet: 

 Elisabeth Zauner, 10 Jahre 

 Martin Buchner, 10 Jahre 

 Martin Fersterer, 25 Jahre 
 

Allen aktiven Musikern sei an dieser 

Stelle noch einmal ein herzliches 

Dankeschön ausgesprochen. Auch 

den ausgezeichneten Musikern    

gratulieren wir ganz herzlich zu ihren 

Erfolgen und wünschen ihnen viel 

Freude und Spaß in der Musikkapel-

le. 
 

Seit September musizieren unsere 

Musikschüler, die unter anderem 

aus der „BläserKlasse“ kommen, 

gemeinsam im nun wieder ortseige-

nen Jugendorchester. Wir freuen 

uns bereits jetzt darauf, unseren 

© TMK 

Nachwuchstalenten unter der      

Leitung von Roland Wagner bei    

ihren ersten Auftritten zuhören zu 

dürfen.  

An dieser Stelle kommt immer     

unser Aufruf, vor allem an die     

Eltern, musikbegeisterte Kinder zu 

fördern und bei Interesse Kontakt 

mit uns aufzunehmen (Probe       

Jugendorchester: Freitag von 18:45 

bis 19:45 Uhr, Probe TMK von 

20:00 bis 22:00 Uhr).  
 

Abschließend möchten wir uns 

recht herzlich für die Unterstützung 

jeglicher Art bedanken! 
 

Den musikalischen Neujahrsgruß in 

Form unseres traditionellen        

Neujahrsanblasens möchten wir 

gerne am 28. Dezember 2013 28. Dezember 2013 28. Dezember 2013 28. Dezember 2013 

überbringen. 
 

Wir wünschen eine schöne Advents-

zeit und gesegnete Weihnachten! 
 

VORANKÜNDIGUNGEN:VORANKÜNDIGUNGEN:VORANKÜNDIGUNGEN:VORANKÜNDIGUNGEN:    
 

Auf einige wichtige Termine für 

2014 möchten wir noch hinweisen: 
 

29. März 201429. März 201429. März 201429. März 2014    

Frühlingskonzert  

06. April 201406. April 201406. April 201406. April 2014    

Generalversammlung des Musikver-

eins (Gestaltung Jugendorchester) 

14. August 201414. August 201414. August 201414. August 2014    

Event im Bruch 

Open Air im Steinbruch IV 
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F. X. GRUBER F. X. GRUBER F. X. GRUBER F. X. GRUBER ––––    HAUS als LiveHAUS als LiveHAUS als LiveHAUS als Live----AdventkalenderAdventkalenderAdventkalenderAdventkalender    
 

Die Schülerinnen und Schüler der Franz Xaver 

Gruber Volksschule in Arnsdorf verwandeln die 

Fassaden der Schule und des Museums wäh-

rend der Adventzeit in einen Live-

Adventkalender. 

Sie gestalten Sterne-Mandalas und hängen sie ab dem 1. Advent Tag für Tag 

in ein Fenster: Abwechselnd wird damit ein Schulfenster geschmückt, dann 

ein Museumsfenster usw. bis zum 24. Dezember. Wir freuen uns auf die Ak-

tion von Volksschule und Stille Nacht Museum Arnsdorf. 
Hiltrud Oman, Obfrau Verein Stille Nacht Museum Arnsdorf 

 

Öffnungszeiten Stille Nacht Museum Arnsdorf 

Ab dem 1. Adventsonntag: TÄGLICH: von 14 – 17 Uhr 

FRIEDENSLICHT-
AKTION 

DER 
FEUERWEHR 

JUGEND 

Am 23. Dezember (ab 18.30 

Uhr) und 24. Dezember (ab 

8.00 Uhr) gibt es wie in den ver-

gangenen Jahren wieder die 

Friedenslichtaktion der Feuer-

wehrjugend, wo Jugendliche im 

Alter von 12 bis 16 Jahren von 

Haus zu Haus marschieren und 

gegen freiwillige Spenden das 

Friedenslicht übergeben. 
 

 

Ein Großteil der Einnahmen wird 

für einen gemeinnützigen 

Zweck gespendet, wobei wir 

darauf achten, dass die Spende 

in der eigenen Gemeinde bleibt. 

Wir bedanken uns heute schon 

für die freundliche Aufnahme, 

freuen uns über jede noch so 

kleine Spende und wünschen 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr! 
 

 

Sollten wir in den vergangenen 

Jahren Haushalte übersehen 

haben, die das Friedenslicht 

gerne in Empfang genommen 

hätten, so melden Sie sich bitte 

bei Matthias Pabinger 0664/88 

34 74 66. 
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Radboxen als diebstahl- und wetter-

geschützte Abstellmöglichkeit für 

Fahrräder sind ein Beitrag zur Rad-

verkehrsförderung. Auf der neuen 

Webseite www.radbox.at kann man 

sich für Radboxen anmelden. Aber 

noch mehr:  

Infos über Radboxen:Infos über Radboxen:Infos über Radboxen:Infos über Radboxen: www.radbox.at www.radbox.at www.radbox.at www.radbox.at     

• Wo gibt es Fahrradgaragen: Kar-

te und Liste 

• Radboxstandorte, Stellplatzan-

zahl, Mietkosten, freie Boxen 

• Anmiete einer freien Radbox für 

mindestens ein Jahr 

• Voranmeldung für Radbox, sofern 

die gewünschte gerade vermietet 

ist 

• Entgegennahme von Vorschlägen 

für neue Radbox-Standorte  

WUNSCHBOX FÜR RADLER 

Wo stehen die Radboxen?Wo stehen die Radboxen?Wo stehen die Radboxen?Wo stehen die Radboxen?    

Neue Radboxen gibt es an den 

Bahnhöfen Anthering, Bürmoos, 

Lamprechtshausen und Oberndorf 

die ab sofort gemietet werden kön-

nen. Bis Ende 2015 werden landes-

weit 300 neue Radboxen im Umfeld 

von Haltestellen des Öffentlichen 

Verkehrs aufgestellt, 150 davon im 

Stadtgebiet von Salzburg.  
 

Information über Radboxen von Ge-Information über Radboxen von Ge-Information über Radboxen von Ge-Information über Radboxen von Ge-

meinden und Betriebenmeinden und Betriebenmeinden und Betriebenmeinden und Betrieben    

Wenn Gemeinden oder Firmen Fahr-

radboxen selbst zur Miete anbieten, 

können diese kostenfrei über die 

Webseite radbox.at bekannt ge-

macht werden.  
 

 

Infobox RadboxInfobox RadboxInfobox RadboxInfobox Radbox    

• Die Vorteile einer Radbox: vanda-

lismussichere, diebstahl- und 

wettergeschützte Fahrradabstell-

möglichkeit. 

• Die meisten Radboxen in Salz-

burg sind ca. 2 m lang, ca. 80 cm 

breit und 1,15 m hoch und bie-

ten Platz für 2 Fahrräder (ohne 

Korb bzw. Kindersitz) 

• Jährliche Mietkosten für die Box 

80 € pro Jahr.  
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Radbox.at Radbox.at Radbox.at Radbox.at ----    die Ideedie Ideedie Ideedie Idee    

Radboxen werden vor allem von Ein-

pendlern genutzt, die mit dem Fahr-

rad zu ihrem Ziel – (Arbeitsstelle, 

Schule, Universität etc.) fahren. Häu-

fig stehen hier die Räder in der 

Nacht und am Wochenende. Daher 

sind diese Räder auch besonders 

vandalismusgefährdet. Erster Anlass 

für die Aufstellung von Radboxen 

waren die Beschwerden von Salz-

burger Lokalbahnnutzenden über 

Vandalismus an ihren bei den Lokal-

bahnhöfen abgestellten Fahrrädern. 

In der Stadt Salzburg werden daher 

bereits seit Ende der 1990-er Jah-

ren Radboxen aufgestellt. Damals 

wurde in der Lokalbahn eine Kun-

denbefragung durchgeführt. Dabei 

wurde festgestellt, dass vor allem an 

Zielbahnhöfen (vor allem Bahnhof 

Itzling und Bergheim) großes Inte-

resse und Bedarf für diebstahl- und 

wettergeschützte, vandalismussi-

chere Fahrradabstellmöglichkeiten 

besteht. 

 

Dieses Projekt wird im 

Rahmen des ISR - 

Förderungsprogramms 

(Optimierung intermodaler Schnittstel-

len im Radverkehr) aus Mitteln des Kli-

ma- und Energiefonds als Beitrag zum 

Umwelt- und Klimaschutz im Verkehr 

gefördert. 
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MiA MiA MiA MiA ––––    Mit Angehörigen Mit Angehörigen Mit Angehörigen Mit Angehörigen Begleitung wirkt Begleitung wirkt Begleitung wirkt Begleitung wirkt     

Pflegende Angehörige im MittelpunktPflegende Angehörige im MittelpunktPflegende Angehörige im MittelpunktPflegende Angehörige im Mittelpunkt    

Pflegende Angehörige wünschen sich AnsprechpartnerInnen. 
 

Die Gemeinden Lamprechtshausen, St. Georgen und Bürmoos möchten in 

Zusammenarbeit mit der Gemeindeentwicklung Salzburg und der Caritas 

Salzburg, ein Netzwerk von Freiwilligen zur Begleitung pflegender Angehöriger 

aufbauen. Pflegende Angehörige erfahren durch Besuche und gemeinsame 

Gespräche Wertschätzung und damit Stärkung. Interessierte Ehrenamtliche 

werden durch einen speziellen Lehrgang auf diese Aufgabe vorbereitet 
 

Sie möchten… 

• Ihre persönlichen und beruflichen Erfahrungen einbringen 

• Gemeinsam mit einer Gruppe für pflegende Angehörige und ältere Men-

schen aktiv werden 

• In einem Lehrgang Ihre Stärken weiterentwickeln und Neues dazulernen 
 

Es interessiert Sie… 

• Die Auseinandersetzung mit wichtigen Lebensfragen 

• Das Thema „pflegende Angehörige“ und das Ziel beizutragen, dass Pflege 

zu Haus besser gelingen kann 
 

Wir laden Sie recht herzlich ein zum 

Informationsabend Informationsabend Informationsabend Informationsabend mitmitmitmit    Mag. Anita HofmannMag. Anita HofmannMag. Anita HofmannMag. Anita Hofmann    

Caritas - Fachbereich „Pflegende Angehörige“ 
am Donnerstag, 16. Jänner 2014 um 19.00 Uhr 

beim Wirt z´Eching , Sportzentrum St. Georgen 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Bei weiteren Fragen steht Ihnen Burgi Gwechenberger, Sozialbeauftragte 

06274/6202-41; E-mail: walburga.gwechenberger@lamprechtshausen.at 

gerne zur Verfügung.  

STELLENANGEBOTE 

Die Frauenberatung Bürmoos 

veröffentlich jede Woche eine 

neue Stellenangebotsliste für 

die Region - Sie können sich 

diese im Gemeindeamt abholen 

o d e r  u n t e r 

www.lamprechtshausen.at her-

unterladen. Nähere Informatio-

nen erhalten Sie bei der Frauen-

beratung Bürmoos 

Anton Seywald Gasse 3, 

5111 Bürmoos 

Tel.: 06274/6003 

von 8.00 bis 12.00 Uhr 
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TermineTermineTermineTermine    VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung    VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter    

Do, 02.01. bis 

Sa, 04.01. 
Sternsinger-Aktion Pfarre 

Fr, 03.01. 
19.00 Uhr 

Kegelabend ÖAAB 

Mo, 06.01. 
14.00 Uhr, Stadthalle Oberndorf 

Neujahrskonzert  

Sa, 11.01. 
Stadthalle Oberndorf 

Colour of Life - Charity Ball Rotes Kreuz 

So, 12.01. 
10.00 Uhr, Gasthaus Urbersweiler 

Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr Arnsdorf 

Di, 14.01. 
13.30 bis 16.30 Uhr, Oberndorf 

Energie-Beratung Regionalverband Flachgau Nord 

Di, 14.01. 
19.00 Uhr, Gemeindezentrum Göming 

Tai Chi Einführungskurs 
Winkler Wilhelm 

0680/2099260 

Sa, 18.01. Kranzl-Schießen Pensionistenverband 

So, 26.01. 
9.30 Uhr, Lamprechtshausen 

Familien-Messe Pfarre 

So, 26.01. 
10.00 Uhr, Veranstaltungsraum MZG 

Pfarrcafe Pfarre 

Mi, 29.01. 
14.30 Uhr, Benediktussaal 

Mag. Reifenberger - Vortrag „Patientenverfügung 

und Vorsorgevollmacht“ 
Altern in guter Gesellschaft 

Fr, 31.01. 
19.30, Gasthaus Salzlechner 

Preiswatten FDL-Fraktion 

Do, 16.01. 
19.00 Uhr, Wirt z‘Eching 

Informationsabend „Pflegende Angehörige“ Altern in guter Gesellschaft 

Neujahrskonzert  
6. Jänner 2014 Stadthalle Oberndorf, 
Beginn 14.00 Uhr  

„Lippen schweigen, s`flüstern  
Geigen“  

So lautet das Motto des Austria Festival Symphony 

Orchestra beim Neujahrskonzertes am 6. Jänner 

2014. Beginn ist um 14 Uhr. 

Karten jetzt schon sichern! 

Tourismusverband Oberndorf 06272/4422 

office@stillenacht-oberndorf.at 



MÜLLABFUHRPLAN 2014MÜLLABFUHRPLAN 2014MÜLLABFUHRPLAN 2014MÜLLABFUHRPLAN 2014    
Die Müllabfuhr wird in der Gemeinde Lamprechtshausen an folgenden Terminen durchgeführt: 

ACHTUNG:ACHTUNG:ACHTUNG:ACHTUNG: Aufgrund möglicher Tourenänderungen durch die Firma Gschaider - speziell in den Sommermonaten und vor 

Feiertagen - sind die Mülltonnen am Entleerungstag ab 5.00 Uhr bereit zu stellen. Die Mülltonnen dürfen nicht überfüllt 

werden - der Mülltonnendeckel muss gut verschließbar sein. 

WICHTIGER HINWEIS: WICHTIGER HINWEIS: WICHTIGER HINWEIS: WICHTIGER HINWEIS: Abfälle, welche neben der Mülltonne abgestellt werden, werden von der Firma Gschaider nur dann ent-

sorgt, wenn der Abfall in dafür vorgesehene Müllsäcke (Schwarzer Sack mit dem Aufdruck: Müllabfuhr Gschaider 

Lamprechtshausen) gesammelt wurde. Bei Bedarf sind die schwarzen Müllsäcke im Gemeindeamt kostenpflichtig erhältlich. 

GELBER SACK: GELBER SACK: GELBER SACK: GELBER SACK: Jeder Haushalt erhält zu Jahresbeginn eine Rolle Gelbe Säcke. Weitere Säcke erhalten Sie gratis im Gemeindeamt. 

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum, KäsereistraßeÖffnungszeiten Altstoffsammelzentrum, KäsereistraßeÖffnungszeiten Altstoffsammelzentrum, KäsereistraßeÖffnungszeiten Altstoffsammelzentrum, Käsereistraße    

Mittwoch 15.00 bis 19.00 Uhr 

Freitag  13.00. bis 18.00 Uhr 

Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr 

Bitte abtrennen! 

1. 2. 3. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 28. 29. 30. 31.
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Restmüll (14 Tage) Restmüll (4 Wochen) Biomüll Gelber Sack LVP-Behälter für Betriebe
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